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Adolf Loos,  Haus Tristan Tzara, 1925-1926

Ludwig Mies van der Rohe, Architekturausstellung Berlin, 1931 

Le Corbusier und Pierre Jeanneret, Villa Savoye, 1929-1931 Gerrit Th. Rietveld, Haus Schröder, 
1924  

Luigi Colani, Rotorhaus, bis 2008   



  

XS/S



  

- Kochen, Essen, Wohnen sind als ein 
gemeinsamer Bereich anzordnen. („offener 
Grundriss“). 

- Schlafbereich sollte vom Koch-Ess-Wohnbereich 
abtrennbar sein.

- Schlafbereich und Badezimmer sind wenn 
möglich so zueinander anzuordnen, dass man 
ohne von Besuchern gesehen zu werden von 
einem in das andere kommt.

- Alle Wohnungen sind mit Vorraum und 
Garderobe auszustatten.



  



  



  Michael Hollander: Zimmer mit verschiebbaren Wohnebenen, NY 1970



AllesWirdGut, TURNON, 
Künstlerhaus Wien, 1999 
 



  
Santiago Cirugeda Parejo: The mutant (and silent) architecture

Nutzung (halb-)öffentlicher (Frei-)räume zum Wohnen



  

„Penthouse Pickup Camper“ der Firma McNamee 
Coach Cooperation, Anfang 1960er



  
Ford „T-Model“ mit Campingausrüstung, USA, Anfang 20 Jhdt.



  Richard Buckminster Fuller: Mechanical Wing, 1943



  
Richard Harden: Transportables „Ski-Haus“, 1990



  Future Systems: Collage



  

Future Systems: Collage



  Das Leben in einem Wohn- und Labormodul auf der „ISS“, 1998



  

M/X



  

- Kochen, Essen, Wohnen sind so anzuordnen, 
dass es sowohl ein großer Raum als auch drei 
getrennte Räume mit jeweils eigenem Zugang 
sein können. (keine Durchgangszimmer)

- Schlafzimmer und Badezimmer sind so 
zueinander anzuordnen, dass man ohne von 
Besuchern gesehen zu werden von einem in das 
andere kommt.

- Alle Wohnungen sind mit Vorraum und 
Garderobe auszustatten.

- Jedes Zimmer muss min. 10 m² haben.
(Kochen und Essen gelten nicht als Zimmer.)



  



  



  



  Frederick Kiesler: Endless House Project, 1966



  Andreas Koch: Apartement



  
René Herbst: Appartment eines jungen Mannes, 1935



WO 8



MIH: Schema GR Schnitt





Lighting



MULTIINZIDENTE HÜLLE













  

XL



  

- Kochen, Essen, Wohnen sind so anzuordnen, 
dass es sowohl ein großer Raum als auch drei 
getrennte Räume mit jeweils eigenem Zugang 
sein können. (keine Durchgangszimmer)

- Schlafzimmer und Badezimmer sind so 
zueinander anzuordnen, dass man ohne von 
Besuchern gesehen zu werden von einem in das 
andere kommt.

- Alle Wohnungen sind mit Vorraum und 
Garderobe auszustatten.

- Jedes Zimmer muss min. 10 m² haben.
(Kochen und Essen gelten nicht als Zimmer.)



  



  

Afghanischer Falkner in Dubai, 1995



  Charles und Ray Eames: Case Study House # 8, 1958



  Gerrit Rietveld: Haus Schröder, 1924/25



Gerrit Rietveld: Haus Schröder, 1924/25



  Shigeru Ban: Naked House



  Shigeru Ban: Nine Square Grid House und Naked House
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